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Stühlerücken im Stadtparlament
Waldkappel: Bebauungsplan für Solaranlage bei Hasselbach aufgestellt

rates übernimmt kein Unbe-
kannter: Dietrich Müller
(SPD) rückt erneut in dieses
Amt auf.

Durch das Abwandern von
Peter Wennemuth in den Ma-
gistrat verzichtete er wieder-
um auf sein Mandat in der
Stadtverordnetenversamm-
lung. Dieses hat fortan Tors-
ten Urbach inne.

ger Erster Stadtrat zum Bür-
germeister Waldkappels ge-
wählt wurde, war seine Posi-
tion vakant geworden.

Peter Wennemuth (SPD)
rückt als Stadtrat in den Ma-
gistrat nach, er wurde von
Waldkappels Stadtverordne-
tenvorsteherin Corinna Mül-
ler (SPD) im Amt vereidigt.
Die Position des Ersten Stadt-

Solaranlagen negativ beein-
flusst würde. Man könne sich
deswegen nichts vorwerfen,
wenn man mit der Planung
fortfahre, lautete seine Emp-
fehlung an die Stadtverordne-
ten.

Im nächsten Schritt wird
der Bebauungsplan nun dem
Regierungspräsidium Kassel
übermittelt, das eine Geneh-
migung erteilen muss.

In der 26. Sitzung der aktu-
ellen Legislaturperiode stand
am Freitagabend im Wald-
kappeler Stadtparlament
sprichwörtlich auch ein klei-
nes Stühlerücken an. Weil
Frank Koch (SPD) als bisheri-

Auch der Jagdverein Huber-
tus hatte Kritik geäußert,
nach der Reduzierung der So-
larfläche um fast die Hälfte
gab es aber keinen Einwand
mehr. Man wünsche sich le-
diglich, dass die Fachfirma
die Anlage nicht zu nahe am
Waldrand errichte. Bedenken
hinsichtlich eines Einschnitts
in die Landschaft habe es sei-
tens der Bürger von Hassel-
bach in der zweiten Offenle-
gung nicht mehr gegeben, so
Christoph Henke.

„Wir haben uns mittlerwei-
le drei Gutachten von Spezia-
listen eingeholt“, sagte Hen-
ke. Alle hätten bestätigt, dass
es bislang keine wissen-
schaftlichen Erkenntnisse da-
rüber gebe, ob das Fleder-
maus-Flugverhalten durch

VON MAURICE MORTH

Waldkappel – Die Waldkappe-
ler Stadtverordneten haben
am Freitag einstimmig die
Aufstellung des Bebauungs-
plans „Hinter der Schafscheu-
er“ beschlossen. Damit könn-
te in der Gemarkung von Has-
selbach oberhalb der A 44 ei-
ne Solaranlage entstehen.

Im Zuge einer ersten Offen-
legung zur Aufstellung des
Bebauungsplans hatten Hes-
sen Mobil und die Obere Na-
turschutzbehörde Bedenken
hinsichtlich einer Gefahr für
Fledermäuse geäußert. Nach-
dem eine zweite vorschrifts-
gemäße Auslegung erfolgte,
wurde der Stadtverordneten-
versammlung am Freitag die
Abwägung von Christoph
Henke vom gleichnamigen
Ingenieurbüro aus Witzen-
hausen dargelegt.

Sowohl die Straßenver-
kehrsbehörde Hessen Mobil
als auch die Obere Natur-
schutzbehörde erneuerten
ihre Bedenken und sehen in
dem Bauvorhaben weiter ei-
ne Gefahr der Beeinträchti-
gung für Fledermäuse. Hes-
sen Mobil führt bis 2024 auf-
grund des A 44-Baus ein Mo-
nitoring durch. Dieses muss
im Ergebnis so aussehen,
dass durch die Autobahn kei-
ne Störungen der Fleder-
maus-Flugrouten vorliegen.

Die Waldkappeler Amtsnachrücker gemeinsam mit Bür-
germeister Frank Koch (rechts) und Stadtverordneten-
vorsteherin Corinna Müller (Mitte): von links Torsten
Urbach, Peter Wennemuth und Dietrich Müller. FOTO: MMO

Dietrich Müller
wird Erster Stadtrat

PARLAMENT IN KÜRZE

Teilnehmer
SPD 7 von 9
CDU 5 von 7
ÜWG 5 von 5
GAL 0 von 2

Sitzungsdauer 45 Minuten
Gäste 8
Beschlüsse.Einziehung Bischhäuser Straße, um Status eines Wirtschafts-

weges zu erlangen, damit Instandsetzung ermöglicht wer-
den kann (einstimmig).Anzahl der Ortsbeiräte vor der Kommunalwahl 2021: Stadt-
teile Bischhausen und Rodebach Reduzierung von neun auf
sieben beziehungsweise sieben auf fünf Mitglieder; alle an-
deren Ortsbeiräte behalten bisherige Anzahl bei (einstim-
mig).Wahl Frank Koch zum Vertreter für die Verbandsversamm-
lung der Ekom 21 – Kommunales Gebietsrechenzentrum
Hessen (einstimmig)

Kenntnisgaben.Überplanmäßige Ausgabe Haushaltsjahr 2019 Meldeemp-
fänger Digitalfunk.Überplanmäßige Ausgabe Haushaltsjahr 2020 Sitzbank und
EDV-Ausstattung Feuerwehr Waldkappel

Nächste Sitzung
25. September, 20.15 Uhr, Bürgerhaus Waldkappel

Kirmesteam sorgt
für Vorfreude
Die Kirmes in Jestädt ist der
Coronakrise zum Opfer ge-
fallen. Aber das zehnköpfige
Kirmesteam hat den Einwoh-
nern, die ihre Anwesen mit
grünen und weißen Wim-
peln geschmückt haben, un-
ter Einhaltung aller Vorga-
ben ein Jahr vor den Feier-
lichkeiten reichlich Vorfreu-
de beschert. Am Donnerstag
wurden Girlanden gewickelt
und die Straßen geschmückt,
ehe am Samstag das traditio-
nelle Ständchenspielen unter
dem Motto „Wir lieben Blas-
musik“ mit den Gelstertaler
Musikanten stattfand. Für
den Transport sorgte die Fa-
milie Wicke vom Gutshof in
Jestädt. Unser Foto zeigt die
Kirmesburschen mit ihren
Partnerinnen auf dem Dorf-
anger. ht FOTO: HARALD TRILLER

Nach Corona:
Wieder Backtag
in Schwebda
Schwebda – Marcel Leuverink
ist der neue Vorsitzende der
IG Backhaus Schwebda. Der
bisherige Vorsitzende, Rolf
Ebenau, hat sein Amt aus Al-
tersgründen niedergelegt.
Und nach der Corona-
Zwangspause darf auch wie-
der gebacken werden: „Im
Bereich der Kontakt- und Be-
triebseinschränkungen gibt
es neue Bestimmungen, die
es zulassen, wieder für unse-
re Mitglieder des Museums-
vereins zu backen“, teilt Mar-
cel Leuverink mit. Der nächs-
te Backtag ist Samstag, 1. Au-
gust. Bestellungen können in
den ausgehängten Listen ein-
getragen werden. Vorbestell-
te Brote können zwischen 12
und 14 Uhr abgeholt wer-
den. esp

Kunst gegen
Komasaufen:
Aktion verlängert
Werra-Meißner – Junge Künst-
ler im Werra-Meißner-Kreis
können noch bis Dienstag,
15. September, beim Plakat-
wettbewerb der DAK-Gesund-
heit mitmachen. Die rasante
Ausbreitung des Coronavirus
hatte massive Auswirkungen
auf den Alltag, und auch im
Werra-Meißner-Kreis haben
die Schulschließungen ge-
wohnten Unterricht unmög-
lich gemacht. Die DAK-Ge-
sundheit in Eschwege hat
deshalb den Einsendeschluss
für den Plakatwettbewerb
„Bunt statt blau: Kunst gegen
Komasaufen“ verschoben.

Bei „Bunt statt blau – Kunst
gegen Komasaufen“ sind
zum elften Mal Schüler von
zwölf bis 17 Jahren aufgeru-
fen, mit Plakaten kreative
Botschaften gegen das
Rauschtrinken zu entwi-
ckeln. Wie geplant sollen
auch in diesem Jahr Bundes-
und Landessieger des Kreativ-
wettbewerbs gekürt werden
– nur später als sonst. Bun-
desweit haben sich bereits
mehr als 5000 Schüler für
den Kreativwettbewerb ange-
meldet.

In den kommenden Wo-
chen und Monaten können
die jungen Künstler weiter an
ihren Plakaten arbeiten.
Auch weitere, neue Anmel-
dungen von Teilnehmern
sind problemlos möglich.
Weitere Informationen gibt
es im Internet unter der
Adresse dak.de/buntstatt-
blau. red/esp


